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Feindliche Höhenſtellung im Cerna Bogen erſtürmt
W T Großes Hauptquartier 13 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Tagsüber ſchränkte ſtarker Nebel die Gefechtstätigkeit

an faſt der ganzen Front ein

Jm Somme Gebiet lebte der Artilleriekampf
abends auf und hielt nachts in wechſelnder Stärke be
ſonders lebhaft zwiſchen St Pierre Vaaſt Wald und
Peronne an

zwiſchen Ypern und Arras ſcheiterten zahlreiche
Vorftöße feindlicher Anfklärungs abteilungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

LVeopeld von Bayern
Südlich des Dryswiaty Sees drangen einige Stoß

trupps in die ruſſiſche Stellung und kehrten mit 90 Ge
fangenen und einen Maſchinengewehr znuräck

Weſtlich von Luck blieben Erkundungsvorſtöße und
Minenſprenugungen der Ruſſen ohne Erfolg

Bei Zwyzin am oberen Sereth wurde der zweimal
wiederholte Angriff mehrerer ruſſiſcher Bataillone ab
geſchlagen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich der Valeputna Straße nahmen unſere Trup

pen einen ſtark ausgebauten Stützpunkt im Sturm
An Gefangenen wurden drei Offiziere 168 Mann an
Beute drei Maſchinengewehre und viel Feldgerät ein

gebracht

Zwiſchen Uz und Putna Tal vielfach lebhafte Ar
tillerie und Vorfeldgefechte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Keine beſonderen Ereiquiſſe

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen griffen nach wirkungsvoller Feuer

vorbereitung unſere Truppen eine feindliche Höhen
ſtellung öſtlich von Paralovo an und ſtürmten ſie und
einige hinter der Front befindliche Lager Bei geringen
eigenen Verluſt wurden zwei Offiziere 90 Jtalienerz
fünf Maſchinengewehre und zwei Minenwerfer erbentet

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Friedensſchritt des Papſtes bei den Neutralen
München 12 Febr

Erheblicher Rückgang der engliſchen

Lebeusmitteleinfuhr

Amſterdam 12 Februar Das Allgemeene
Handelsbladet weiſt darauf hin daß die engliſche Ein
uhr von Lebensmitteln im Monat Jannar nach den jetzt

Die Wiener Trinkiprüche
Wien 13 Februar Bei der geſtern ſtattgehabten

Tafel wurden zwiſchen den beiden Kaiſern in warmen
Worten gehaltene Trinkſprüche gewechſelt Kaiſer
Karl wies auf das enge politiſche und militär
Bündnis hin das beide Staaten aneinander ſchließe
und im gegenwärtigen Kriege ſeine blutige Weihe er
halten habe Der deutſche Kaiſer dankte zunächſt
für die herzliche Bewillkommnung und die in Wien ge
fundene gütige Aufnahme Er verſicherte Kaiſer Kar
erneut ſeiner treuen und unwandelbaren Freundſchaft

in der er den klaren Ausdruck des eugen und im gemein
ſamen Kampf noch feſter geketteten Bündniſſes zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland erblickt An
ſorgſamen Pflege dieſes Bündniſſes ſei er ſtets bere
treu mitzuarbeiten Der Kaiſer ſchloß mit dem
Wunſche daß den durch feſte und vertrauensvolle Bande

als wieder die Segnungen eines geſicherten Friedens

juteil werden und daß ſie einer geſegneten Zukunft ent
gegengehen

Verſentte öchiſffe

London 12 Fehruar Reutex Das Segel
hiiff e A iſt durch Geſchützfeuer eines feindlichen
Bootes verſenkt worden Die Mannſchaft wurde ge
ndet Der ehemals griechiſche Dampfer Aghies

iſt durch ein Boot verſenkt worden
inft Mann der nung wurden gelandetChriſtiania 12 Februar Der als verſenkt gemeldete

norwegiſche Dampfer Havgard war 1279 To der
norwegiſche Dampfer Ellavore 2732 To groß Die
geſamte Mannſchaft des verſenkten norwegiſchen Damp
ſers Hans Kinck iſt gerettet die frühere Meldung
wonach neun Mann umgekommen ſeien iſt demnach un
richtig B

Kopenhagen 12 Februar
Pariſer Meldungen erklärte der
von der Beſatzung des däniſchen Dampfers Lars
Kruſe Maschiniſt Moeller er können nicht an
geben ob das Schiff burch eine Mine oder einen Tor
pedo verſenkt wurde

Einſtellung des TuuchdootBriefverkehrs

Berlin 13 Februar Tauchboot Briefſendungen
nach überſeeiſchen Ländern werden von Poſt
anſtalten vorläufig nicht mehr angenommen

Privattelegramm Nach
einzige Ueberlebende

der
l

vorliegenden Berichten gegenüber dem Vorjahre einen
erheblichen Rückgang zeigt Die Einfuhr von Weizen
allein iſt um 2240 140 engliſche Zentner zurückgeangen

während ſich die überſeeiſchen Maislieferungen
um 2200600 Zentner und die Gerſteneinfuhr
um 1823 200 Zentner vermindert haben Der Jmport

Nach einer Meldung aus Rom erklärte ein höherer Beamter des Vatikans daß ein Vermittlungsſchritt
des Papſtes an die Neutralen bevorſtehe um ein gemeinſames Vorgehen zur Erreichung des Friedens herbeizuführen B

ehmende Lehensmittelnot in England
von raffiniertem Zucker war um 411 742 Zentner von dem Lebensmittelkontrolleur Devenport daß er die

im Vorjahre Tee Ansgabe von Lebensmitteln für das
ganze Land rationiere Die Blätter verweiſen
darauf daß das Syſtem an das öffentliche Ehrgefühl
zu appellieren ſich nicht bewährt habe und verlangen
ſafortige Maßregeln

geringer als der von
100 000 Zentner

Lebensmittelrationierung in England

z London 12 Februar

um

Die Blätter verlangen

Das beſchädigte deutſche Torpedoboot

z Amſterdam 12 Februar Das holländiſche
Kriegsſchiff Nordbrabant und ſechs holländiſche Tor
pedoboote ſind nachdem ſie V 69 aus den Territorial
gewäſſern herausbegleitet hatten geſtern abend 11 Uhr
nach Ymniden zurückgekehrt

Haug 12 Februar Eine tliche Mit
Mein rien de Aeuyern un er M wie in
läßlich Abfahrt des deutſchen Torpedobootes V 69

in daß gemäß den Beſtimmungen der 13 Haager
Konvention ſeitens der Regierung feſtgeſtellt wurde

elche Reparaturen zuläſſig waren und innerhalb welcher

ſein mußten in Holland zurück
ſenen eelent müſſen nach Artike

10 Haager Konvention interniert werden
Die Bootgefahr für den franzöſiſchen

Seehandel

Bern 12 Februar Novelliſte de Lyon meldet
Der Hauptausſchuß der franzöſiſchen Reeder
forderte die Regierung nochmals auf den Schiffswerften
unverzüglich Material zum Bau von Handelsſchiffen
zur Verfügung zu ſtellen da ſonſt der franzöſiſche
Handel infolge der Verſenkungen und des Mangels an
Neubauten nach Friedensſchluß in die kritiſchſte Lage
geraten würde

Ein Anerſlaner lher vie Kriegsausſihten

val n e ne vejreunderen Staaten er Minenkämpfe ohne jedes Ergebnis

Die etzige robefahrt weier mer ime nete rade e argentiniſche Antwort an Deutſchlund
nach Bordegux iſt zu abenteuerlich als Rotterdam 12 Februar Die Times meldet

ß ſie ent ſcheidend werden könnte Die aus Buenos Aires Die Antwort an Deutſchland
Bootskommandanten werden ſicherlich alles tun um hat das Publikum enttäuſcht Der Text ſollte urſprüng

lich ſchärfer abgefaßt dann aber vom Präſidenten ge
mildert worden ſein da dieſes eine ausgezeichnete Ge

legenheit wäre zwiſchen den ABC Staaten gegenſeitig
Einheit zuſtande zu bringen B

n Der amtliche dulgariſche Heeresbericht

n W T Sofia 10 Februardo getroffen Generalſtabsbericht vom 10

amerikaniſchen Dampfer zu ſchonen
auch ſonſt alle neutralen Schiffe rückſichtsvoll bahandeln
Aber ich glaube daß eine etwaige Torpedierung
Dampfer keinen Krieg hervorruft Ein

erllaren en n ln l

ben

eine

ung gäbe etwa infolge einer größe

er Nu C Torpe
r J r JC per u el mine

Verſpätet ein
Februar Auf

der mazedoniſchen Front heftige Artillerie und
An unſeren Stel

ziemlich lebhaftes Ar

ichen

lungen weſtlich des Doiranſees
Amerika und Hefſterreich Ungarn ileriefener

Wien 13 Februar Das neue Wiener Journal Vei dem Dorfe Nechori in Richtung Ljumnitza

will aus beſter Quelle erfahren daß bis zu r und im Strumatal bei dem Dorfe Koumle Patronil
Stunde ein Abbruch der diplomatiſchen lengefechte mit für uns günſtigem Ausgang An der
Beziehungen zwiſchen der Union und rumäniſchen Front Ruhe
Oeſterreich Ungarn nicht erfolgt ſei Man W T Sofig 12
ſcheint ſich in Amerika noch immer der unmöglichen Jdee bericht vom 12 Februar

hinzugeben daß es dem Einfluß Oeſterreich Ungarns Mazedoniſche Front Ziemlich ſchwache Ar
gelingen werde Deutſchland zu einer Milderung des tillerietatigkeit an der geſamten Front Jn einzelnen

Bootkrieges zu veranlaſſen Voſſ Ztg Abſchnitten Gewehr und Maſchinengewehrfeuer zwiſchen
Neue holländiſche Streitmittel den Wachtpoſten Jn der Luft lebhafte Kampf

tätigkeit im Wardar Tal und oberhalb der Küſte

Februar Generalſtabs

Verlin Haag 13 Februar Das Blatt Centrum ſchreibt von Orfano Oeſtlich vom Bahnhof Dovo zwang Unte
hatte eine Unterredung mit dem amerikaniſch 41 daß im holländiſchen Heere demnächſt auch die en Sie Braunrock einen engliſchen Zweidecker zum

denten der Chicagver Daily R Tanks Panzerkraftwagen eingeführt werden ſollen Niedergehen Das Flugzeug zerbrach auf dem Bodenhuette Zu dem von engliſcher Seite verbreiteten j Aus Amerika ſind vor etwa 14 Tagen die Konſtruktions der Führer iſt tot

Gerücht Botſchafter Gerard ſe Berlin teile für zwei dieſer allermodernſten Streitmittel ein Rumäniſche Front Bei Jſaccea verein
rückgehalten worden bemerkte Herr Schnette in Berlin geführt Die Panzerung wird von der holländiſchen zeltes Artilleriefener auf beiden Donau Ufern bei

a zerücht gegangen der deutſche Botſchafter in Armee beſorgt Außerdem ſollen Motorſchlitten ein M ahmudie Kugelwechſel zwiſchen den
Amerika Graf Bernſlorff ſei zurückgehalten wor geführt werden B Poſten auf beiden Seiten des St Georgs
der In Wirklichkeit hatte aber Graf Bernſtorff einigeTage nichts von ſich hören laſſen Man hatte nun hier Blockade Erleſchterungen für Griechenlund Armes

dem amerifaniſchen Botſchafter einige Tage den tele Genf 13 Februar Nach einer Athener Depeſche Der cmtliche türkiſche Heeresbericht
graphiſchen und telephoniſchen Dienſt unterbunden und des Petit Journal ſoll ſich die Entente entſchloſſen 4
auch ſeine Briefe unter Kontrolle geſtellt Nachdem haben zugunſten der Mehlverſorgung für die Aermſten W T Konſtantinopel 12 Februar
aber das Mißverſtändnis ſehr bald aufgeklärt war der griechiſchen Bevölkerungskreiſe einige Blockadeerleich Generalſtabsbericht An der Tigrisfront im Ab

unter Beobachtung aller Höflichkeitsformen in terungen zu geſtatten doch bleibe es Sarrail vorbehalten ſchnitt von Gerraf Artilleriefener
nem Sonderzug nach der Schw ibgereiſt Auf die den Augenblick zu beſtimmen um die Blockade vollſtändig An der kaukaſiſchen Front wurden auf den

Frage ob Herr Schuette noch an einen Krieg mit aufzuheben Der Moment hängt davon ab ob alle zur linken Flügel vorfühlende Erkundungsabteilungen zurück
Amerika glaube erwiderte er Dazu kann man jetzt Sicherung des Salonikier Heeres erforderlichen Maß geſchlagen An den anderen Fronten keine wichtigen

nichts ſagen nahmen durchgeführt ſein werden B T Ereigniſſe
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De eſnheitiche Front unſerer Gegner
Von General der Infanterie z D v der Boeck

Einheitliche Front Einheitliche Handlung So
lautet gegenwärtig das Schlagwort beim Zehnverbande
nachdem er das ehrlich gemeinte Friedensangebot der
Herrſcher des Vierbund es höhnend abgewieſen hat Auf
der von ihm kürzlich in Rom veranſtalteten Konferenz
führender Politiker und Militärs ſoll über die Art und
Weiſe zur Verwirklichung dieſes Schlagwortes eineEinigung erzielt worden ſein

Der Gedanke iſt nicht neu Schon vor Jahresfriſt
noch den ſchlechten militäriſchen Ergebniſſen des Kriegs
jahres 1915 tauchte er bei unſeren Gegnern auf Ein
heitsoffenſive auf allen Fronten nannte man ihn da
mals was in der Sache ungefähr dasſelbe bedeutet wie
das heutige Schlagwort Zur vpraktiſchen Durchführung
des Gedankens wurde damals ein Gemeinſamer Kriegs
rat geſchaffen der ſich mit der Zeit zu einem Zentral
generalſtab entwickeln ſollte was aber bis heute noch
nicht erreicht worden iſt und wohl kaum erreicht werden
wird weil vielfach Abneigung beſteht ſich den Beſchlüſſen

Behörde unterzuordnen Mit der Ein
tsoff an allen Fronten im Kriegsfahr 1916 hoff

ten unſere Gegner dem Weltkriege endlich die erwünſchte
günſtige Wendung zu geben Und was hat dieſes
Kriegsjahr tatſächlich gebracht Alles andere
als den erſehnten Endſieg Allerdings haben ſie es an
Angriffen auf allen Fronten nicht fehlen laſſen aber
zu einer einheitlichen wie ſie urſprünglich
grplant war iſt es nicht gekommen Den Anfang machte
ein ſtarker ruſſiſcher Angriff im März 1916 gegen den
linken Flügel unſerer Oſtfront dieſem folgte etwas
ſpäter im Südweſten einer der zahlreichen Angriffe
welche die Jtaliener im Laufe des Krieges groen die
Jſonzofront unſerer öſterreichiſchungariſchen Verbün

n gerichtet haben Jm Juni begann dann die große
enſive der Ruſſen gegen den rechten Flügel der Oſt

der Mittelmöchte an die ſich erſt vier Wochen
päter anfangs Juli die engliſch franzöſiſche Offenſive

im Weſten gegen einen Teil der deutſchen Weſtfront
im Sommegebiet anſchloß Von Einheitlichkeit oder gar
Gleichzeitigkeit war dabei wenig zu bemerfen Aller
dings lag dies nicht nur an mangelhaften Vorbereitungen
unſerer Geener ſondern nicht zuletzt der deutſchen
Oberſten Heeresleitung die durch den in der zweiten
Hälfte Februar auf Verdun HieVorhand an ſich geriſſen und damit einen Strich durch
bie Rechnung der Entente gemacht hatte

Nicht viel beſſer iſt es ihnen mit den Ergehniſſen
ihrer zum Teil ſchon in den erſten Anföngen verfehlten
großen Einheitsoffenſive des Johres 1916 eroongen
Wohl haben ſie einige örtliche Erfolge ſowohl im Oſten
wie im Weſten erzielt aber die erhoffte Durchbrechung
unſerer Fronten iſt ausgeblieben trotz des außerordent
lich ſtarken Aufwandes an Menſchen und Mengen von

a r ſoll 9 nt l t e lheitsoffenſive

ihnen

ffonſhe

272

n

fr Ont

an

inſe enden Angriff

Kriegsmaterigl die aus allen Enden der Welt zu
ſammengebracht worden waren Jmmer noch ſteht die
eherne Maver kampferprobter Kämpfer der Mittel
möchte im Weſten wie im Oſten und troßt noch wie vor
dem heftigſten Trommelfener und allen Maſſenſtürmen
der Gegner iellos blutigen Verluſten ver

ins Wanken zu
die mit beiſy

g blich verſhicht haben dieſe Mauer

ne vtondo Batterio 3000

T e

Unter den augenblicklichen militärpolitiſchen Ver
hältniſſen gewinnt die Frage des Truppentransportes
zur See ein erhöhtes Jntereſſe So viel iſt ſicher daß
der Transport einer größeren Armee auf Seeſchiffen
außerordentliche Anforderungen an Schiffsraum ſtellt
Von der Zahl der Regiſtertonnen je 2,83 Kubikmeter
die das Schiff enthält müſſen ungefähr 40 Prozent für
Maſchinen Kohlenräume uſw aboezogen werden es
bleibt ſomit der Nutzwert der Schiffes mit 60 Prozent
Ein Bataillon Jnfanterie beanſprucht einen Raum von
3900 Tonnen eine Eskadron 2300 Tonnen eine fahrende
Batterie 2000 Tonnen eine reitende Batterie 300
Tonnen eine Jnfanterie Munitionskolonne 500

mnolnfanterie Munitjonskoſonne 2300 Eine Arvillerie Munſtionskoſanne 2500
Re tertonnen

Tonnen Zur Einſchiffung einer Jnfanterie Diviſion
mit den entſprechenden Munitionskolonnen und Feld
lazaretten ſind 85000 Regiſtertonnen oder 28 große
Schiffe nötig Es bedarf natürlich großer Vorbereitungen
und umfangreichen Umbauten wenn eine überhaupt in
Betracht kommende Truppenabteilung über See geſchift
werden ſoll So brauchte England für den Transport
von nicht mehr als drei Jnfanterie Diviſionen und einer
KavallerieDiviſion mit den notwendigen Etappen
truppen für eine längere Fahrt 120 Schiffe mit 409 000
Tonnen Trupyenmaſſen die Ausſhlag geben ſollen
können Ozeanreiſen heute wahrſcheinlich überhaupt nicht
ausführen

Das wiſſen die Machthaber in den Ländern unſerer
Gegner ganz genau und deshalb ſuchen ſie die immer
mehr ſinkenden Siegeshoffnungen ihrer Völker durch
das Märchen von der Schwäche ihrer Feinde neu zu be
leben Die Mittelmächte und ihre Verbündeten ſollen
ſich am Ende ihrer Kraft befinden ſo kann man faſt
täglich in der Ententepreſſe leſen Die nächſte Zukunft
wird zeigen daß dies ein Trugſchluß iſt Die Note
des Zehnverbandes an Wilſon mit ihren unerhörten
Erobrrungsabſichten hat innerhalb des Vierbundes eine
Wirkung erzielt wie ſie ſich ihre Verfertiger gewiß
nicht gedacht haben Wenn noch ein engerer Zuſammen
ſchluß innerhalb des Vierbundes überhaupt möglich war
ſo hat der Jnhalt dieſer Note ihn herbeigeführt darüber

ein Zweifel nicht mehr beſtehen Und was ins
beſondere die Wirkung anbelangt welche der Jnhalt
dieſer Note innerhalb des Deutſchen Reiches ausgelöſt

ſo braucht nur an den Erlaß des Kaiſers an Heer
und Marine vom 5 Januar ſowie an den Aufruf an
das deutſche Volk vom 12 Januar und die Aufnahme
hingewieſen werden welche dieſe beiden hochbedeutenden
Erlaſſe im geſamten deutſchen Volke gefunden haben

nn

hat

bringen Von dem durch die große Einheitsoffenſive
des Jahres 1916 erhofften Endſieg ſind unſere Geaner
weiter denn je eytfernt Jm Gegenteil durch den für
die Armeen des Vierhundes bis jetzt ſo außerord nttich
günſtig verlaufenen Feldzug gegen das verräteriſche
Rumänien iſt dem Hriegsjahr 1916 ein Abſchluß gegeben
worden wie ihn ſich der Zehnverband gewiß nicht ge
dacht hatte

Gewiß wird er jetzt alles aufbhieten um dem Kriege
im Jahre 1917 eine für ihn günſtige Wendung zu geben
Neue Truvwenkörper aus Menſchenmaſſen aller Raſſen
und Farbenyſchattierungen gebilbdet werden ſoweit
noch möglich aufoeſtellt und vergrößerte Mengen an
Kriegsmaterial herbeigeſchafft werden Schon ver
lautet daß hinter den Fronten unſerer Gegner eine
lebhafte Tätigkeit nach dieſer Richtung hin herrſchen
ſoll Mon will offenbar mit der vorgusſichtlich letzten
großen Entſcheidungsoffenſive ſo frühzeitig wie eben
möglich beginnen damit wir dexſelben nicht wieder wie
im vergangenen Jahre zuvorkommen Auch der be
kannte Druck des Zehnverbayhes auf ſolche neutralen
Stagten die man glaubt vielleicht doch als willkommene
Helfer für die große Entſcheidung gewinnen zu können
macht ſich beſonders in der Schweiz und in Holland
geltend wobei zum Teil mit recht verwerflichen Mitteln
gearbeitet wird Lüge und Verleumdung ſind ja ſeit
Beginn des Krieges charakteriſtiſche Merkmale der
Kriegführung unſerer Gegner

Ob ihnen alle dieſe und weitere Anſtrengungen zum
ſehnlichſt erhofften Endziele verhelfen werden Ganz
gewiß nicht das kann man ohne gerade den Provheten
ſpielen zu wollen zuverſichtlich heute ſchon ſagen
Unſere Kriegslage iſt gegenwärtig eine ſo günſtige und
unſere bisherigen unbeſtreitbaren Erfolge ſind trotz der
gegenteiligen Behauptungen unſerer Feinde ſo feſt ge

ſichert daß ſie nicht mehr in Frage geſtellt werden
können Die ſiegreichen Heere der Mittelmächte und
deren Verbündete ſtehen auf den Haupffronten weit in
Feindes Land und halten feindliches Gebiet von über
500 090 Geviertkilometer beſetzt denen nur 30000 Ge
viertkilometer Land des Vierbundes gegenüberſtehen die
ſich im Beſitz des Feindes befinden

Dazu kommt daß der Zehnverband das Krirasjahr
1917 unter noch weniger günſtigen Bedingungen beginnt
als das Jahr 1916 denn die Vorhand iſt zur Zeit wieder
einmal im Beſitz des Vierbundes der ſie durch ſeinen
glänzenden Feldzug gegen Rumänien und Abweiſung
aller gegneriſchen Angriffe an ſich geriſſen hat und gewiß
ſobald nicht wieder fahren laſſen wird S

Weihnachtsurlaub w
Von Kan Paul Strecker

Hart krnirſchte der Schnee unter ſeinen ſchweren
Tritten Jn tauſendfältigem Glanze ſeiner ewigen

t ſich der tLichter breitete ſic Himmel über die harte weiße
Erde Großen ſtillen Frieden atmete der Zauber dieſer
Winternacht Und all dieſe große ſtille Pracht all ihr
Jauber erfaßte Herbert Telſch zog ſo eigen durch ſein

5 4 d J rHerz und trug ſeine Gedanken fort ſo weit fort
Da erktönte von rechts dumpfes Grollen das Dröhnen
der ſchweren Ceſchütze Doch ihm klangs ſo fern ſo
weit nur noch Un h r kaum einer Stunde hatte
er ſelbſt noch da drüben geſtanden inmitten dieſes faſt
nie ruhenden Dröhnens und Krachens das Tod und
Verderben bringt nmitten ſeiner Kameraden Tag
für Tag es waren Jahre geworden Und jetzt klangs
ihm ſo weit ſo unendlich fern nur noch Fort eil en
ſeine Gedanken wieder zur Heimat hin zu Weib und
Kind Rüſtig ſchritt er weiter durch den klingenden
Schnee und he Bilder umgaukelten ſeine
Freudeſtrahlend ſah er junges Weib ih ntgegen
eilen von ihn r un e Krieg nach ſokurzer Zeit 3 Glückes geriſſer t zarte weiche
Kinderarme u ſten ihn der kleine Mund ſtammelte
freudige noch kaum verſtändliche Worte a ſein Bubi
ſein Stolz Täglich hatte Herbert Telſch das kleineBild das ihm d erglückliche junge Frau vor kurzer

as ihm d erglück junge Frau vor kurzerZeit geſandt hatte hervorgeholt Nicht ſatt hatte er ſich
dann ſehen können eſer ſchöne Lockenkopf die großen
fragenden Augen ganz die ihrigen das war ſin
Bub in Alles das große unfaßbare Glück Und dieſes
große unfaßbare Glück dieſe beiden Weſen ſollte er nun
nach ſo langer Zeit des Sehnens in ſeine Arme ſchließen
dürf Und nun gerade zu Weihnachten Weirh
n hieu u Die Freund erf llie ihn ganz und trieb
ihn borwbärts der Heimat dem Glück entgegen

Jahres 1917 Einheitlichkeit der Front Einheitlichkeit
der Handlung iſt das Geheimnis der Siege des Vi

Das deutſche Volk weiß daß es mit dem Fortgang
des Krieges einer ſehr ernſten ſchweren Zeit entgegen
geht es weiß daß es ſich jetzt um Sein oder Nichtſein

Aber e3 weiß auch daß ſeine Feinde das was
ſ des blutigſten Kampfes und ge
v loſeſten Wirtſchaftskrieges nicht erreichen konnten
ſie auch in aller Zukunft nicht vollbringen werden

Jhr Schlagwort für die groß Entſcheidung des

handelt
e i

Vier
bundes und wird es bleiben bis dieſer den Sieg und
rn den von ihm gewollten Frieden errungen haben

wird 7

Rußland will ſich vom deutſchen
Kali unabhängig machen

Während des Krieges ſind in faſt allen Ländern Be
ſtrebungen hervorgetreten ſich vom deutſchen Kali los
zumachen Amerika iſt ſtändig auf der Kaliſuche und
mit großen Worten wurde verkündet daß die Alnnit
lager in Utah und Kalifornien eine voreilhafte Aus
beutung geſtatten würden es ſeien bereits Fabriken zur
Verarbeitung der Aluniterze in Tätigkeit Hinterher
erfuhr man daß dieſe Fabriken bisher täglich nur 25 To
sulphate of pothash liefern und noch dazu nur zu
einem ungeheuren Preiſe

Jetzt meldet ſich Rußland Und wieder hören wir
die Ankündigung daß man ſich vom deutſchen Kali un
abhängig machen werde Die ruſſiſche Zeitung Prawſt
Wieſtnik ſchreibt Künſtliche Düngemiltel haben in
Rußland bei den Landwirten in den letzten Jahren
weitere Verbreitung gefunden Jm Jahre 1913 erreichte
die Menge der verbrauchten mineraliſchen Düngemittel
ſchon 46 Millionen Pud wovon 37 Millionen Pud auf
Phosnhorſäure 4 Millionen Pud auf Siickſtoff und
5 Millionen Pud auf Kalidünger entfielen Davon
wurden etwa 33 Millionen Pud aus Deutſchland bezogen
und nur efwa 13 Millionen Pud in Rußland ſelbſt her
geſtellt Die Möglichkeit künſtlich Düngemittel aus
dem Ausland zu beziehen iſt ausgeſchloſſen Daher heit
das Landwirtſchaftsminiſterium beſchloſſen Maßnahmen
zur Deckung des Bedarfs der ruſſiſchen Landwirtſſaft
durch eigene Erzeugung zu trefſen was nach den an
geſtellten Unterſuchungen vollkommen möglich erſcheint
Dieſe Maßnahmen ſind um ſo notwendiger als die Ver
minderung des Viehbeſtandes die noch im Laufe einiger
Jahre fühlbar ſein wird auch eine Verminderung von

ſchweren Grau 9
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tDa ein ferne

näher kommend über ſeinem Haupte dahin
Seine Augen folgten dem Schalle und
mächtig auflodernde Feuergarbe
Hinſchlagen des Heſchoſſes

Verd Schweine murmelte Herbert Telſch jäh
3

a ein
iſchend

das

langgezogenes Heulen näher und

nach Sekunden

rus ſeinen Gedanken geriſſen Jetzt im härteſten Wint
d a r arden Tones di elenden Hütten noch zuſamrien n

ſchießen Schuß auf Schuß rollte über ſeinem Haupte
dahin Nun ſo heißt s eben rechts halten der Weg
durch den Sumpf iſt ja gefroren ſprach er vor ſ
hin und begann einem Seitenweg zu beſchreiten
ſch irt r we ter s tummecrtcn deihn e Brauaterdie da hoch über ihn ihre Bahn zogen Es war ja ſ
alltäglich und der Krieg hatte ſo ſtumpf gemacht Sein
G nen war derer ri der fort n zu c n uneen
Weibe zu ſeinem Bubi zum Weihnachtsfeſte Nur

i die Bahn erreicht
Ein Pfeifen und Heulen ſo nervenzer

reißend daß es den Atem ſtocken ließ ſchreckten ihn auf
Flammen lohten vor ſeinen Augen ihm wars als

eſelte ein funkelnder Sternenregen auf ihn nider
ind dann llte dichter Nehel ihm entgegen verhüllte
ie ſchimmernden Sterne grau ſchwarz Jhm iſt s als

müſſe er noch einmal mit aller Kraft dieſe Nebel
Und noch einmal wirds licht um ihn ihm

iſt s als ſähe er den Weihnachtsbaum ſo ſchimmernd
unt wie er ihn als Knabe einſt bewundert und ſein

Weib ſeinen Knaben danebenſtehend Aber da kommen
ſie wieder in dichten Schwaden bleiern ſchwer umhüllen
ſie den Baum und Licht für Licht entſchwindet in dieſen

Nacht legt ſich um ſeine Sinne Da
beim träumt ein junges Weib glücklich lächelnd von des

noch eine Stunde und er h

f
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ſcheuchen

Kalt die Bruſt zerriſſen fanden ihn Kaweraden am
nächſten Morgen auf dem Wege zum Weihnachts
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urlaub Den großen Urlaub fand er nun inmitten
ſeiner Kameraden auf weißem verſchneitem Helden
friedhof

Ne Hig yſtocker evangeliſche Kirchenſchu e

wurde im Jahre 1844 gegründet Die evangeliſch
lutheriſche Gemeinde war zwar ſchon 1796 entſtanden
als Bia yſtok durch die letzte Teilung Polens an Preu
hen gefallen war Damals war aber durch den preußi
ſche Staat für das Schulweſen ausreichend geſorgt Es
beſtand ein preußiſches Gymnaſium und wahrſcheinlich
ruch eine preußiſche Volksſchule Erſt nach 1807 als
Bialyſtok durch den Tilſiter Frieden wieder an Ruß

land gefallen war machte ſich das Bedürfnis geltend
inmitten jüdiſcher und polniſcher Majorität die deutſche

ache deutſche Art und Sitten durch eine Kirchen
chule zu erhalten Seit ihrem Gründungsjahre bis
1892 war in dieſer Schule die auch Ableger in Supraſl
Michalowo Choroſcez und Knyſchin hatte Deutſch die
Unterrichtsſprache in allen Fächern Die Schülerzahl
betrug im erſten Jahre 75 davon waren 44 Knaben
und 31 Mädchen die von einem deutſchen Lehrer unter
richtet wurden Der deutſche Paſtor hatte das alleinige
Aufſichtsrecht über die Schule und er und der
Kirchenrat ſtellten geeignete Lehrkräfte an Die Schule
entwickelte ſich ſehr günſtig bis im Jahre 1892 der
Paſtor das Aufſichtsrecht verlor und der Kirchenrat
ſich nur um die rein wirtſchaftlichen Jntereſſen der

chule kümmern durfte Die deutſche Untvrrichts
prache mußte der ruſſiſchen weichen und ſtatt der deut

ſchen mußten ruſſiſche Lehrkräfte angeſtellt werden die
mächtig einſetzende Ruſſifizierung Selbſt z
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unterricht und Deutſch mußten in ruſſiſcher Sprache er

antmaltſchem Dnger herbefführen muß und eine
Verwendung von künſtlichen Düngemikteln beſonder
von Phosphoriten erforderlich macht Bereits ſeit 198
werden im Auftrage des Ackerbauminiſteriums beim
Land wirtſchaftlichen Jnſtitut in Moskau Arbeiten zur
geologiſchen Unterſuchung der Phosphoritfundſtätten mm
europäiſchen Rußland ausgeführt Es wurde u a n
den in ihrer Art hervorragenden Phosphoritlagerſtätt a
im Gouvernement Simbirsk ein Düngemittel in einer
Menge von etwa 70 Millionen Pud entdeckt das
ähnlich der Thomasſchlacke durch große Löslichkeit aus
zeichnet und zu erſetzen vermag Gleichzeitig mit der
geologiſchen Unterſuchung werden auch Unterſuchungen
behufs Umarbeitung der Posphorite zu Superphosph
ten Thomasphosphaten uſw gieefürr welche die voll
kommene Verwendung der ruſſiſchen r für all
möglichen Jnduſtriezweige beweiſen Außerdem wurden
im Auftrage des Ackerbauminiſteriums bei dem Land
wirtſchaftlichen Jnſtitut in Moskau en gſartige Ver
ſuche gemacht zur Herſtellung von Stickſtoffen aus der
Luft zur Gewinnung von Kaliſalzen aus dem Meer
waſſer und den Salzen der Salzlagunen in der Krim
ſowie von ſchwefelſaurem Ammoniak aus Torf und den
e Abfällen Dieſe Unterſuchungen haben die

nduſtrie angeregt bereits ſind mehrere kommunale und
dandelsanſtalten mit der Einrichtung von Werken zur

Herſtellung von künſtlichen Düngemitteln nach den von
dem Landwirtſchaftlichen Jnſtitut zu Moskau an
gegebenen Methoden beſchäftigt Für die Befriedigung
es Bedarfs des ruſſiſchen Marktes mit mineraliſchen
Düngemitteln im Jahre 1917 beabſichtigt das Ackerbau
miniſterium Superphosphat und Präzipitatabteilungen
bei vielen Sprengſtoffwerken einzurichten Der über
wiegende Teil des von der ruſſiſchen Jnduſtrie und Land
wirtſchaft zur Verwendung gelangenden Kalis iſt vor dem
Kriege aus Deutſchland und Galizien bezogen worden
Um nun vom Ausland auch in dieſer Hinſicht un
abhängig zu werden hat das Miniſterium die Unter
ſuchung verſchiedener natürlicher Quellen angeordnet
Dabei hat ſich die volle Möglichkeit ergeben Kaliſalze
aus Meerwaſſer und natürlicher Soole der Salzſeen in
der Krim zu gewinnen Jnfolgedeſſen beabſichtigen
mehrere private Unternehmungen zur Gewinnung von
Kaliſalzen aus den erwähnten Quellen zu ſchreiten Das
Ackerbauminiſterium hat für das Jahr 1917 in Anregung
gebracht daß Unterſtützungen durch die Semſtwos und
die Regierung bewilligt die Herſtellung von Phosphor
ſäuren ſtickſtoff und kalihaltigen Düngemitteln und die
An goen von Fabriken gefördert daß Verträge mit pri
vaten Unternehmern die zur Errichtung ſolcher Fabriken
ſchreiten wollen abgeſchloſſen und Vorſchüſſe für dieſen
Zweck bewilligt werden

Soweit das ruſſiſche Blatt Es iſt kaum anzunehmen
daß dem kapitalarmen Rußland das gelingen wird ws
den Jnduſtriellen und Technikern des reichen Nord
amerika nicht geglückt iſt

Kriegsallerlei
Ein elektriſches Lichtwerk das bei Petroleumbeleuchtung

eröffnet wird
Jetzt iſt Mirza Schaffy endlich Lügen geſtraft denn es

dürfte noch nirgends geſchehen ſein daß eine ſchöne Anlage
zur Erzeugung elektriſchen Lichtes bei Petroleumbeleuchtung
eröffnet werden mußte Solches geſchah aber am 20 Januar
in dem Orte Langkampfen bei Kufſtein Viele hohe und ganz
hohe Leute des Ortes die Auftraggeber und die Erbauer
des Werkes waren verſammelt und es wurde eine große
Rede geredet über die praktiſchen Vorteile und ſonſtigen
angenehmen Eigenſchaften des elektriſchen Lichtes Mitten
in der Rede während der es ganz dämmerig geworden war
ſollte das neue Licht ſein Licht erleuchten laſſen aber ſiehe da
es ſtreikte und ſo mußte man das Lob des elektriſchen Lichtes
bis zum Schluß der ſchönen Rede beim Scheine ſchnell herbei
geholter Petroleumlampen anhören Selten iſt eine Feier
ſo ſtimmungsvoll verlaufen wie dieſe

Die Pariſerin in Holzſchuhen
Die Pariſerin lernt immer mehr ſich den Kriegsverhält

niſſen anzupaſſen Allein ſie tut s auf ihre Weiſe Als die
Stahlhelme eingeführt wurden wollte auch ſie aus Patrio
tismus ihren Stahlhelm haben und ſo trug ſie denn ſo eine
blecherne Vehauptung reizvoll mit Schnüren und Bändern
verziert kokett auf dem lockigen Haupt auf den Boulevards
herum bis ſie ausgelacht wurde Die neue Pariſer
Mode hatte denn doch zu allzu viel Anſtoß erregt Jetzt
nün verſucht die Pariſerin eine neue Mode einzuführen die
ſie aber diesmal nicht ganz oben auf dem Kopfe ſondern
ganz unten an den Füßen trägt und ſodann diesmal auch
weniger aus Patriotismus ſondern aus Sparſamkeits
gründen Die ledernen Schuſter haben nämlich juſt wie
bei uns kein Leder mehr es wird alles für die ſiegreiche
Armee gebraucht und ſo kam denn vor einiger Zeit eine
Holzſchuhverordnung heraus die jede Verſchwendung von

Leder verbot und die Einführung von Holzſchuhen diktierte
Die Regierung dachte dabei natürlich nur an einfache Leute
und an Kinder zumal letztere als Reißteufel in Frankreich
ebenſo berüchtigt ſind wie bei uns Aber die holde Weiblich
keit die nach Abwechſlung trachtet und der Mode huldigt
dachte wohl Was die können können wir auch So ge
langte alsbald ein reizender Damenholzſchuh in den Handel
mit dem ſich s ſehr gut einhertrippeln läßt Jedoch hat man
kein Leder ſo hat man doch Geld Und muß man ſchon in
Holzſchuhen gehen ſo kann man dieſe doch mindeſtens ver
zieren entweder mit Schnitzerei oder mit Silbernägeln Die
Jdee fand Anklang und ſo trägt man jetzt aus Sparſam
keit und dem Ernſt der entſetzlichen Zeit entſprechend auf den
Boulevards hochelegante Holzſchuhe im Werte von 50 bis
100 Franken und noch mehr

Kriegshumor
Der ſchielende Müler mit dem täuſchenden Blick

Du haſt meine Bürſte genommen Fünf Kameraden
gleichzeitig Wer Jch

X

teilt werden Unter ſolchen Umſtänden ward die Ent
wicklung des Deutſchtums ſehr gehemmt

So kam auch der 26 Auguſt 1897 An dieſem Tage
ſtattete die Kaiſerin Alexandra Feodorowna geb Prin
zeſſin Alice von Heſſen der Kirchenſchule einen
ab Sie fragte den Schulleiter ob die Kinder nicht ein
deutſches Volkslied ſingen könnten Doch weil laut
ruſſiſchem Geſetz die deutſche Unterrichtsſprache in den
Schulen verboten war gab der Leiter der Kaiſerin eine
entſprechende Antwort Zur Erinnerung an dieſen Be
ſuch befindet ſich eine ſchwarze Marvortafel mit Jn
ſchrift heute noch im Schulgebäude Durch dieſe
Beſuch hatte man eine Aenderung oder doch eine Mil
derung des Verbotes der deutſchen Sprache erhofft
doch leider vergeblich

Jm Jahre 1904
Bialyſtok
nehmen

dann Paſtor Zirkwitz nach
der Schule über

kam

und durfte die Leitung
r Mit beſonderer Genehmigung des Miniſte

riums des und mit Rück auf die vielen
reichsdeutſchen Kinder wurde ihm in demſelben Jo
ausnahmsweiſe geſtattet Religionsunterricht in dert
ſcher Sprache zu erteilen Die höchſte Kinderzohl konnte
die Schule im Jahre 1912 verzeichnen nämlich 364 die
von 7 Lehrkraäften aunterwieſen wurden Mit Hriegs
beginn verringerte ſich die Schülerzahl auf 1290 urd
im April 1915 wurde die Schule infolge Verſchickung
des letzten deutſchen Lehrers und Einziehung des
Schulkapitals geſch oſſen blieb o ſſen bis zum
27 März v wo ſie durch eine ſchlichte Feier wieder
eröffnet wurde Gegenwärtig wird die Shule n der
zwei feldarque Lehrer und drei Lehrerinnen von denen
zwei vom Guſtav Adolf Verein 7ſoldet werden Anter
richt erte n faſt 280 Kindern Heſucht
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